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Umgestaltung Hohenfelder Bucht 
 
Öffentliche Informationsveranstaltung des Landesbetriebs Straßen, Brücken und 
Gewässer (LSBG) in der Asklepios Klinik St. Georg 
  
Am 25.09.2019 hat der LSBG die Planung zur Umgestaltung der Hohenfelder Bucht im Planungsgebiet Hohenfelde, Bezirk 
HH-Nord vorgestellt und mit den etwa 140 anwesenden Bürgerinnen und Bürgern diskutiert. Erläutert wurden die 
Maßnahmen von Silke Jourdan (LSBG, Planung Straße) und Edna Voß (LSBG, Entwurf Ingenieurbauwerke).  
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Folgende Themen wurden bei der Veranstaltung erläutert:  
 

Planungsanlass: 

• Schlechter Zustand der Hohenfelder Brücken und der Unterführung Sechslingspforte 
• Machbarkeitsstudie unter Beteiligung von Bezirken, Fachbehörden, Anliegern, Trägern öffentlicher Belange und 

Bürgerinnen und Bürgern 
• Zeitlicher Planungsablauf von 2012 bis 2019 

 

Planungsziele: 

• Neubau der Brücken und des Tunnels  
• Verbesserung Radverkehrsanlagen entlang der Alster und eine Schnellverbindung für Radverkehre stadtauswärts  
• Busoptimierung Metrobuslinie 6  
• Barrierefreie Nutzbarkeit des Straßenraumes  
• Weitgehender Erhalt des Baumbestandes  
• Neustrukturierung der Verkehre - Kompaktere Gestaltung der Kreuzungsbereiche  
• Erhöhung der Aufenthaltsqualität der denkmalgeschützten Hohenfelder Bucht  

 

Planungsergebnisse: 

• Neubau zweier Straßenbrücken und einer zusätzlichen Geh- und Radwegbrücke 
• Neubau Unterführung Sechslingspforte 
• Großzügige Treppenanlage am östlichen Ufer der Hohenfelder Bucht 
• Durchgehende Radwegverbindung Stadtauswärts 
• Verbreiterung der Alsterfahrradachsen 
• Erhalt stadtbildprägender Bäume und nur geringe Verringerung der Grünflächen durch zusätzliche Verkehrsflächen 

für Geh- und Radwegbrücke 
• Reduzierung des Kfz-Verkehrs in Buchtstraße und Barcastraße durch Nichtfreigabe der Buchtstraße in Richtung 

Barcastraße für Autoverkehr 
• Busoptimierung an Ampeln und Sonderfahrstreifen Mundsburger Damm/Buchtstraße 
• Abknickende Vorfahrt an der Kreuzung Barcastraße/Buchtstraße 
• Fünf Bauphasen ab 2020 bis 2025 
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Tunnel Sechslingspforte 

   

Hohenfelder Bucht 

   

Verkehrsachse an der Alster 

   

Perspektive von der Alster 

  	

Quelle:	3D	Agentur	Berlin 
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Auswirkungen während der Bauzeit: 

• Berücksichtigt wurden die Anliegen der Anwohnerinnen und Anwohner, Gewerbetreibenden, des Hamburger Kanu 
Clubs, der Feuerwehr, umliegender Hotels und des Krankenhauses St. Georg hinsichtlich der Auswirkungsfelder 
Lärm, Erreichbarkeit und Erschütterung 

• Bau einer provisorischen Geh- und Radwegbrücke 
• Erhalt von 142 Bäumen, Fällung von 86 Bäumen, ausgleichende Neupflanzung von 72 Bäumen 
• Neupflanzung des restlichen Ausgleichs im Bezirk Nord 

Während der Veranstaltung wurden Fragen und Anregungen gesammelt, zu den folgenden Themen gebündelt und 
beantwortet: 

Verkehrsführung: 

Wird es an der Alster zukünftig weniger Fahrspuren geben? 
Þ Die bisherige Spuranzahl bleibt erhalten. Die einzige Änderung ist ein zusätzlicher Linksabbieger vom 

Schwanenwik in Richtung Sechslingspforte. 

Wird die Schwanenwikbrücke für jede Richtung einspurig? 
Þ Die bisherige Spuranzahl bleibt erhalten. 

Wie wird die Verkehrsführung während der Bauphasen geregelt? 
Þ Über die Verkehrsregelung während der einzelnen Bauphasen wird gesondert informiert. Generell soll die 

Baustelle in allen Bauphasen auf zwei Spuren passiert werden können. 

Geh- und Radwege: 

Werden die Radwege baulich von den Fußgängerwegen getrennt werden? 
Þ In Teilbereichen wird es eine Trennung zwischen Geh- und Radwegen geben. In der Barcastraße werden 

Radschutzstreifen (auf der Fahrbahn) eingerichtet, im Alstervorland entsteht ein Zwei-Richtungsradweg. Im 
Bereich der separaten Fuß-und Radwegbrücke erfolgt keine bauliche Trennung von Fuß- und Radverkehr. In 
Teilbereichen der Hohenfelder Bucht bleiben weiterhin Radwege bestehen. 

Wird es Richtungsmarkierungen für den Radverkehr im Tunnel geben? 
Þ Mit der Treppenanlage entsteht vor dem Tunnel eine gemeinsame Aufenthaltsfläche für Fuß- und Radverkehr. 

Hier ist gegenseitige Rücksichtnahme der Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer gefragt. Da es sich 
um einen gemeinsamen Geh- und Radweg handelt, wird keine gesonderte Markierung für den Radverkehr in 
diesem Bereich und auch nicht im Tunnel erfolgen.  

Wird der Radweg die Breite von 4 m auch im weiteren Verlauf bis zur Kennedybrücke behalten? 
Þ Der Planungsauftrag wurde bereits erteilt. Die Planungen für den Anschluss Richtung Innenstadt stehen am 

Anfang. 

Wie komme ich zukünftig als Radfahrerin und Radfahrer vom Graumannsweg an die Außenalster? 
Þ Die bisherigen Verkehrsbeziehungen bleiben bestehen. 

Was wird für die Fußgängerinnen und Fußgänger verbessert? 
Þ Zukünftig werden Fußgängerinnen und Fußgänger auch im Bereich der Buchtstraße zum Alstervorland gelangen. 

Heute ist dies nur auf der Westseite der Bucht möglich. 
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Wie sehen die zukünftigen Verkehrsbeziehungen für Fußverkehr an der Kreuzung Sechslingspforte/Barcastraße aus? 
Þ Die bisherigen Verkehrsbeziehungen bleiben bestehen. 

Baumerhalt und Neupflanzung: 

Warum können nicht alle neuen Bäume im Planungsgebiet gepflanzt werden? 
Þ Der prozentuale Anteil der Bäume, die nicht durch Neupflanzung im Planungsgebiet ersetzt werden können, liegt 

bei ca. 6 % (14 von insgesamt 228). Durch die zusätzliche Verkehrsfläche der Geh- und Radwegbrücke verringert 
sich die Grünfläche am Schwanenwik. Daher werden die 14 Bäume an anderen Orten des Bezirks Nord 
neugepflanzt. 

Werden die Bäume auf dem neuen Grünstreifen an der Barcastraße die Sicht der Anwohner auf die Alster versperren? 

Þ Die neu zu pflanzenden Bäume werden einen Stammumfang von 30-35 cm haben und das Blattwerk der 
Schnurbäume ist eher fiederblättrig. Außerdem werden die Bäume mit einem guten Abstand voneinander 
gepflanzt. Die Sicht auf die Alster wird nicht versperrt.  

Baustellenkoordinierung: 

Sind die Maßnahmen mit anderen Baustellen koordiniert? 
Þ Um Verkehrsstörungen zu vermeiden ist die Verkehrskoordinierung mit allen relevanten Baustellen umfangreich 

erfolgt. 

Wurde bei der Koordinierung der Projekte der Bau der U5 berücksichtig? 
Þ Die Planung wurde mit der Hochbahn abgestimmt. Der Standort des Bahnhofs St. Georg wurde von der Hochbahn 

noch nicht festgelegt. Es wurde sichergestellt, dass der Planung der U5 nichts im Wege steht. 

Parkplätze: 

Werden zukünftig Parkplätze im Planungsgebiet entfallen? 
Þ Der Parkstreifen in der Barcastraße wird nicht in voller Länge erhalten bleiben. An der Sechslingspforte entfallen 

drei Parkplätze. 

Busverkehr: 

Wie wirkt sich die Baumaßnahme auf den Busverkehr aus? 
Þ Während der Bauphasen werden die Busse teilweise über die Lohmühlenstraße bzw. entlang der Alster 

umgeleitet. Es wird zu jeder Zeit Ersatzhaltestellen geben. An der Linienführung durch die Lange Reihe ändert sich 
nichts. 

Hamburger Kanu Club: 

Verändern sich während oder nach dem Bau die Zufahrten zum Hamburger Kanu Club? 
Þ An den Zufahrten und der Lage des Trailerparkplatzes wird sich nichts ändern. 

Informationsmöglichkeiten: 

Wird die Präsentation des heutigen Abends online zur Verfügung gestellt? 
Þ Um die Kommunikation zu fördern, wird in den Tagen nach der Veranstaltung eine eigene Website für die 

Baumaßnahmen online gehen. Dort wird auch die Präsentation abrufbar sein. 
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Während der Diskussion haben die Teilnehmer einige Vorschläge eingebracht, die aufgenommen und zur Prüfung 
mitgenommen wurden. 

• Einführung von Anwohnerparkzonen 
• Baumneupflanzung auf Grün nahe Bushaltestelle Graumannsweg (Buchtstraße) 
• Schutz der Tunnelwände vor unschönem Graffiti durch beauftragtes Graffiti 
 

 

Die nachfolgenden Darstellungen geben jeweils ein Stimmungsbild der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wieder 
und sind nicht repräsentativ. 

 

Vor Beginn der Veranstaltung wurden die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer gebeten, eine 
intuitive Einschätzung abzugeben.  

Zu beurteilendes Statement:  

Ich bin der Meinung, dass die Umgestaltung der 
Hohenfelder Bucht eine sinnvolle und wichtige 
Maßnahme ist. 

Stimmverteilung: 

Nach Ende der Veranstaltung wurden die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer gebeten, 
dasselbe Statement erneut zu beurteilen. Zum 
Abschluss der Veranstaltung haben weniger 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer noch mal 
einen Klebepunkt verteilt 

Stimmverteilung: 

Ja Unentschieden Nein 
91 18 14 
74 % 15 % 11 % 

Ja Unentschieden Nein 
30 0 11 
73 % 0 % 27 % 
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Die Teilnehmer wurden außerdem um die 
Einschätzung ihre Gefühlslage nach der 
Veranstaltung gebeten. Auch an dieser Erhebung 
haben sich nur noch wenige Personen beteiligt. 

Stimmverteilung: 

 
 
 

 
 
 
 
Während der Veranstaltung hat sich gezeigt, dass die Bürgerinnen und Bürger noch viele Detailfragen insbesondere 
bezüglich der Verkehrsführung während der Bauphasen haben. Die Planung und Auswirkungen der Baudurchführung 
wurden im ersten Schritt vorgestellt. Vor Baubeginn 2020 wird es eine weitere Veranstaltung geben, auf der konkrete 
Anliegen und Fragen geklärt werden können. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen teilzunehmen. Zur 
Kommunikation während der Bauphasen dient außerdem eine eigens für diesen Zweck ins Leben gerufene Website die 
voraussichtlich in der 40. Kalenderwoche 2019 online gehen wird.  
 
Der LSBG bedankt sich für die rege Teilnahme an dieser ersten Informationsveranstaltung vor Baubeginn. 
 
 
 
 
Kontakt für Rückfragen  
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 

E-Mail: lsbgkommunikation@lsbg.hamburg.de 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Positiv und neutral Negativ 

39 11 
78 % 22 % 


